
REVITAL - ABFALLRECHT

Sammlung & Behandlung von Abfällen:

Der Weg der Aufbereitung zur Wiederverwendung



Neues Aufgabenspektrum für die Sozialwirtschaft

Beispielhafte ReUse- und Recyclingaktivitäten

FAB Techno Team Wels

• Ausbau von Ersatzteilen aus Elektroaltgeräten

• Zerlegung und Wiederverwertung von PC-Komponenten

Caritas Recycling Pöchlarn

• Aufbereitung von Restspulen aus der Textilindustrie

• Trennung und Verwertung von Kupferkabeln

• Zerlegung von Photovoltaik-Modulen

Carla Tex Kleidersortierwerk Hohenems

• Sortierung und Aufbereitung von Alttextilien
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Neues Aufgabenspektrum für die Sozialwirtschaft

Beispielhafte ReUse- und Recyclingaktivitäten

DRZ – Demontage und Recycling-Zentrum Wien

• zertifizierte Datenlöschung und/oder Zerstörung von 

Datenträgern inkl. Entsorgungs- und Verwertungsnachweise

• Zerlegung und Wiederverwertung von Elektro- und 

Elektronik-Altgeräte

Elektro To Go Bezirk Rohrbach

• Reparatur, Aufbereitung und Prüfung von Elektro- bzw. 

Elektronikaltgeräten
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Neues Aufgabenspektrum für die Sozialwirtschaft

Fördermöglichkeiten für Projekte sowie zusätzliche 

Möglichkeit für Umsätze

➢ ReVital Förderung des Landes NÖ

➢ VKS (Verpackungskoordinierungsstelle)

➢ EAK (Elektroaltgeräte Koordinierungsstelle)

➢ KPC (Kommunal Kredit Public Consulting)

➢ Partnerbetrieb der Geräte-Retter-Prämie
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https://www.noe.gv.at/noe/Abfall/ReVital_Foerd.html#:~:text=Wie%20hoch%20ist%20die%20F%C3%B6rderung%3F&text=75%20Prozent%20der%20Nettoinvestitionskosten%20f%C3%BCr,maximal%2055.000%20Euro%20pro%20Aufbereitungsbetrieb.&text=60%20Prozent%20der%20Nettoinvestitionskosten%20f%C3%BCr,40.000%20Euro%20pro%20ReVital%2DShop.
https://www.noe.gv.at/noe/Abfall/ReVital_Foerd.html#:~:text=Wie%20hoch%20ist%20die%20F%C3%B6rderung%3F&text=75%20Prozent%20der%20Nettoinvestitionskosten%20f%C3%BCr,maximal%2055.000%20Euro%20pro%20Aufbereitungsbetrieb.&text=60%20Prozent%20der%20Nettoinvestitionskosten%20f%C3%BCr,40.000%20Euro%20pro%20ReVital%2DShop.


Fokus: Kreislaufwirtschaft
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Abfallhierachie

Abfallvermeidung

Vorbereitung zur 

Wiederverwendung

Stoffliche Verwertung 

(Recycling)

Sonstige 

Verwertung 

(energetisch)

Beseitigung
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Spende oder Abfall?

VS
Abfälle sind bewegliche Sachen,

1. deren sich der Besitzer entledigen will oder 

entledigt hat (= subjektiver Abfallbegriff) oder

2. deren Sammlung, Lagerung, Beförderung und 

Behandlung als Abfall erforderlich ist, um die 

öffentlichen Interessen nicht zu beeinträchtigen.

 (= objektiver Abfallbegriff)

Eine Spende ist eine freiwillige 

unentgeltliche Überlassung von Gütern 

oder Geldmitteln, meist für gemeinnützige 

oder soziale Zwecke. Damit eine 

Sachspende nicht als Abfall gilt, muss sie 

weiterhin einen Wert und eine Funktion 

haben.

>> persönliche Übergabe



WAS IST ABFALL?



Abfallbegriff §2 AWG 2002

Abfälle im Sinne dieses Bundesgesetzes sind bewegliche Sachen,

1. deren sich der Besitzer entledigen will oder entledigt hat oder

(= subjektiver Abfallbegriff)

2. deren Sammlung, Lagerung, Beförderung und Behandlung als 

Abfall erforderlich ist, um die öffentlichen Interessen (§ 1 Abs. 3) 

nicht zu beeinträchtigen.

(= objektiver Abfallbegriff)



Abfallsammler und Behandler § 2 Abs. 6 AWG 2002

Im Sinne dieses Bundesgesetzes ist 

3. „Abfallsammler“ jede Person, die von Dritten erzeugte Abfälle 

selbst oder durch andere

a) abholt,

b) entgegennimmt oder

c) über deren Abholung oder Entgegennahme rechtlich verfügt

4. ist „Abfallbehandler“ jede Person, die Abfälle verwertet oder 

beseitigt;



ÜBERBLICK ABFALLRECHT

Fachkenntnis

§ 26 Abfallrechtlicher 

Geschäftsführer, 

verantwortliche Person

Anlagenbewilligung

§ 37 Genehmigungs- und 

Anzeigepflicht für 

ortsfeste 

Behandlungsanlagen

Sammlung und 

Behandlung

§ 24a Erlaubnis für die 

Sammlung und 

Behandlung von Abfällen



Fachkenntnis

§ 26 Abfallrechtlicher 

Geschäftsführer, 

verantwortliche Person

Anlagen-

genehmigung

§ 37 Genehmigungs- und 

Anzeigepflicht für 

ortsfeste 

Behandlungsanlagen

Sammlung und 

Behandlung

§ 24a Erlaubnis für die 

Sammlung und 

Behandlung von Abfällen



§ 24a Abs. 1 AWG 2002

Wer Abfälle sammelt oder behandelt bedarf 
einer Erlaubnis durch den 
Landeshauptmann. Das Anbieten des 
Sammelns oder des Behandelns von Abfällen 
gegenüber einem größeren Kreis von Personen 
ist der Ausübung der jeweiligen Tätigkeit 
gleichzuhalten.

Genehmigungsbehörde: WST1

Fachkenntnis

§ 26 Abfallrechtlicher 

Geschäftsführer, 

fachkundige Person, 

verantwortliche Person

Anlagenbewilligung

§ 54 Öffentlich 

zugängliche 

Altstoffsammelzentren 

und Sammelstellen für 

Problemstoffe

Sammlung und 

Behandlung

§ 24a Erlaubnis für die 

Sammlung und 

Behandlung von Abfällen



Antragsbeilagen gemäß § 24a Abs. 3 AWG 2002

1. Angaben über die Person,

2. Angaben über die Art der Abfälle oder die Abfallartenpools, die gesammelt oder behandelt werden 

sollen,

3. verbale Beschreibung der Art der Sammlung oder Behandlung der Abfälle einschließlich einer 

Darlegung, dass die Sammlung und Behandlung der Abfälle umweltgerecht, sorgfältig und 

sachgerecht erfolgt, sodass die öffentlichen Interessen (§ 1 Abs. 3) nicht beeinträchtigt werden,

4. Angaben über die fachlichen Kenntnisse und Fähigkeiten für die Sammlung und Behandlung der 

Abfälle, für welche die Erlaubnis beantragt wird,

5. Angaben über die Verlässlichkeit, insbesondere aktueller Strafregisterauszug und 

Verwaltungsstrafregisterauszug oder Bestätigung der zuständigen Verwaltungsstrafbehörde, 

6. die Darlegung, dass die Lagerung oder Zwischenlagerung in einem geeigneten genehmigten Lager 

oder Zwischenlager erfolgt,

7. die Darlegung, dass die Behandlung in einer geeigneten genehmigten Behandlungsanlage oder an 

einem für diese Behandlung geeigneten Ort erfolgt.

Sammlung und 

Behandlung

§ 24a Erlaubnis für die 

Sammlung und 

Behandlung von Abfällen

Fachkenntnis

§ 26 Abfallrechtlicher 

Geschäftsführer, 

verantwortliche Person



Abfallrechtlicher GF §26 Abs. 1

Fachkenntnis

§ 26 Abfallrechtlicher 

Geschäftsführer, 

verantwortliche Person

Anlagenbewilligung

§ 54 Öffentlich 

zugängliche 

Altstoffsammelzentren 

und Sammelstellen für 

Problemstoffe

Sammlung und 

Behandlung

§ 24a Erlaubnis für die 

Sammlung und 

Behandlung von Abfällen

• für Sammlung und Behandlung von gefährlichen Abfällen

• Nachweis der fachlichen Kenntnisse und Fähigkeiten

• hauptberuflich tätige Person 

• Bestellung mehrerer hauptberuflich tätiger Personen als 

abfallrechtlicher Geschäftsführer mit eindeutig 

abgegrenzten Tätigkeitsbereichen ist zulässig

• Anerkannte Ausbildungskurse zum abfallrechtl. GF über 

ÖWAV, WIFI OÖ oder VOEB!

• Einschlägige Kurse wie z.B. Abfallberater, -beauftragen, 

Problemstoffkurs, etc. reichen als Nachweis für 

Sammlererlaubnis (24a) gefährlicher Abfälle nicht aus!



Verantwortliche Person §26 Abs. 6

Fachkenntnis

§ 26 Abfallrechtlicher 

Geschäftsführer, 

verantwortliche Person

Anlagenbewilligung

§ 37 Genehmigungs- und 

Anzeigepflicht für 

ortsfeste 

Behandlungsanlagen

Sammlung und 

Behandlung

§ 24a Erlaubnis für die 

Sammlung und 

Behandlung von Abfällen

• Für Sammlung und Behandlung von nicht gefährlichen 

Abfällen 

• weist der Erlaubniswerber die in Bezug auf die 

auszuübende Tätigkeit erforderlichen fachlichen Kenntnisse 

und Fähigkeiten nicht selbst nach, ist eine verantwortliche 

Person zu bestellen

• verantwortliche Person ist (…) für die fachlich einwandfreie 

Ausübung der Tätigkeit der Sammlung und Behandlung 

von nicht gefährlichen Abfällen und die Einhaltung der 

abfallrechtlichen Vorschriften verantwortlich.

• Anerkannte Ausbildungskurse zum abfallrechtl. GF über 

ÖWAV, WIFI OÖ oder VOEB!

Anlagenbewilligung

§ 37 Genehmigungs- und 

Anzeigepflicht für 

ortsfeste 

Behandlungsanlagen



Vereinfachtes Verfahren 
§ 37 Abs. 3 AWG 2002

Fachkenntnis

§ 26 Abfallrechtlicher 

Geschäftsführer, 

fachkundige Person, 

verantwortliche Person

Anlagenbewilligung

§ 37 Genehmigungs- und 

Anzeigepflicht für 

ortsfeste 

Behandlungsanlagen

Sammlung und 

Behandlung

§ 24a Erlaubnis für die 

Sammlung und 

Behandlung von Abfällen

Für folgende Behandlungsanlagen (Auszug):

• sonstige Behandlungsanlagen für nicht gefährliche 

Abfälle (ausgenommen Deponien) mit einer Kapazität 

von weniger als 10.000 t/a

• Behandlungsanlagen zur Zerlegung von Altfahrzeugen 

bzw. Elektro- und Elektronikgeräten mit einer Kapazität 

< 1.000 t/a

• Lager von gefährlichen Abfällen mit einer Kapazität 

< 1.000 t/a



Vereinfachtes Verfahren 
Parteien § 50 Abs. 4 AWG 2002

Fachkenntnis

§ 26 Abfallrechtlicher 

Geschäftsführer, 

fachkundige Person, 

verantwortliche Person

Anlagenbewilligung

§ 37 Genehmigungs- und 

Anzeigepflicht für 

ortsfeste 

Behandlungsanlagen

Sammlung und 

Behandlung

§ 24a Erlaubnis für die 

Sammlung und 

Behandlung von Abfällen

• Antragsteller

• Potentiell Duldungsverpflichtete

• Arbeitsinspektorat

• Wasserwirtschaftliches Planungsorgan

• Umweltanwalt für Einhaltung von naturschutzrechtlichen 

Vorschriften; bei Verfahren gemäß § 37 Abs. 3 Z 2 bis 4 (z.B. 

sonstige Behandlungsanlagen nicht gef. Abfälle < 10.000 t/a) 

die Wahrung der öffentlichen Interessen)

! Nachbarn, Standortgemeinde, Anrainergemeinde haben keine 

Parteistellung; nur hinsichtlich der Wahl der Verfahrensart



Vereinfachtes Verfahren 
Antragsunterlagen § 39 Abs. 1 AWG 2002

Fachkenntnis

§ 26 Abfallrechtlicher 

Geschäftsführer, 

fachkundige Person, 

verantwortliche Person

Anlagenbewilligung

§ 37 Genehmigungs- und 

Anzeigepflicht für 

ortsfeste 

Behandlungsanlagen

Sammlung und 

Behandlung

§ 24a Erlaubnis für die 

Sammlung und 

Behandlung von Abfällen

• Angaben über die Eignung des vorgesehenen Standortes

• Angaben über Art, Zweck, Umfang und Dauer des Projekts

• Grundbuchsauszug; Zustimmungserklärung des 

Liegenschaftseigentümers

• Betriebsbeschreibung einschließlich der Angaben der zu 

behandelnden Abfallarten oder Abfallartenpools, der 

Behandlungsverfahren, der Kapazität …

• Baubeschreibung mit den erforderlichen Plänen und Skizzen

• Abfallwirtschaftskonzept gemäß § 10 Abs. 3 

• Beschreibung der zu erwartenden Emissionen der 

Behandlungsanlage und Angaben über die Vermeidung / 

Verringerung der Emissionen;

• eine Beschreibung der Vorkehrungen zur Einhaltung der 

Behandlungspflichten



https://noel.gv.at/noe/Umweltrecht/Sammlung_und_Behandlung.html

1

2

3
§37



https://noel.gv.at/noe/Umweltrecht/Sammlung_und_Behandlung.html

1

2

3

4
§24a



ANTRAG-

STELLUNG

5

ANTRAGS-

CHECKLISTE

3

ERLANGUNG 
FACHKENNTNIS

4

REVITAL 

KONZEPT

1

BEHÖRDEN-

GESPRÄCH

2

BESCHEID

6



Termine der nächsten Ausbildungskurse 

• 23.-26.02.2026 | Linz
Sammler:in und Behandler:in von gefährlichen Abfällen 

(WIFI OÖ)

• 02.-24.03.2025 | Wels 
Ausbildung zur Abfallrechtlichen Geschäftsführung – 

gemäß § 26 AWG 2002 (VOEB) 

• 20.–29.05.2026 | Linz
Sammler:in und Behandler:in von nicht gefährlichen 

Abfällen (WIFI OÖ)

• 08.-25.06.2026 | Wien 
Ausbildungskurs zum:zur Abfallrechtlichen 

Geschäftsführer:in (ÖWAV)

2026
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Ablauf abfallrechtliche Genehmigungen

ANTRAG-

STELLUNG
Anlagen-

genehmigung 

(§37 AWG)

3

ERLANGUNG 
FACHKENNTNIS

Verantwortliche 

Person bzw. 

abfallrechtl. GF

2

REVITAL 

KONZEPT

1

ANLAGEN

BESCHEID

4

Revital-Partner Behörde

SAMMLER-/ 

BEHANDLER 

ERLAUBNIS

6

ANTRAG

ERLAUBNIS
Sammler- und 

Behandler 

(§24a AWG)

5



Johannes Mayerhofer

Amt der NÖ Landesregierung

Abt. Umwelt- und Energiewirtschaft (RU3)

Abfallwirtschaft und Ressourcenschonung

3109 St. Pölten, Landhausplatz 1

Tel. +43 2742 9005 15336

post.ru3@noel.gv.at

www.noe.gv.at

VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT
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